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Generalversautuiluug der Stadtmusikkapelle Jia.ndeck-Perjen
j[»as  ist  Rameradschaft  !

Am  vergangenen  Freitagabend  ging  wieder  einmal  eföe der

ersten  Ja&eshauptversammlungen einer Musikkapelle ,,über
die  Biihne':  die  gerade  vor  Cäcilia,  der Musikantensföutz-

 patronin,  so häufig sind. Es war aber keine jener allt%li*en
Versammlungen,  in der der offizielle  Teil  mit  größtem  Ernst

und  unter  Auss*luß  jeder  öffentlid»en  Meinung  abgeftihrt

wird.  Nein!  Die  Stadtmusikkapelle  Landedt-Perjeri  zeigte  rnit

dieser Jahreshauptversammlung, daß hei einer guten, harmo-
nisd'ien  Kameradsd'iaft  eine Generalversammlung  audi  gelöster

sein  kann,  ohne  daß dabei irgendwelföe  zu  bespreföenden

Purite  an  Wert  und an  Aufmerksamkeit  zu leiden  haben.

Die  Disziplin,  die  Kameradsföaft  und mit  all dem gepaart:

die Freude  zur  Blasmusik  hfü  jeden  in Bann,  zeigt  jedem  -

ohne  diktatorisföe  Maßnahmen  -  wie  weit  er gehen kann  und

darf,  und so wurde  audi  bei dieser  leaten  Generalversarnm-

lung  der Perjenner  Rotjadken  eine mustergiiltige  Versammlung

durd'igeführt;  eine Meisterleistung  einer  Versamrnlung.  Ernst

und Witz  vereinigten  sid'i;  und s4ieß1idi  waren  aufö alle

,Honoratioren  und  Ehrengäste  von  füeser mustergültigen  Ver-

sammlung  -  wie  sie es in ihren  Reden  immer  wieder  bemerk-

ten -  beeindruckt.

Obmann  Baumeister  Hans  Wuföerer  konnte  bei der Gene-

ralversammlung  u. a. den Landtagsabgeordneten  Adolf  Letten-

biaer,  den  Vertreter  des verhinderten  Bezirkföauptmannes

von  Landedc, Dr. Waldner, die beiden Vizebürgermeister  Josef
Raggl und Josef Rimml, die Stadträte Franz Neuded<  und
Wilhelm  Thöni,  Gemeinderat  (und  Ot»mann  der Werksmusik-

kapelle  der Donau  Chemie)  Heinri*  Kodi,  zahlrei*e  Musi-

kanten  und alle Marketenderinnen  begfflßen.  Besonders  herz-

li*  hieß  Baumeister  Wuföerer  aber  den Stadtpfarrer  von  Per-

jen H.  H. Pater  Philipp  willkornmen.

In  seinem  Tätigkeitsberi*t  stellte  Obmann  Wu*erer  fest,

daß es im vergangenen  Vereinsjahr  bei den Perjener  Musikan-

ten nidit  ein einziges  ,,übles"  Wort  gegeben  habe,  vielmehr  sei

die Kameradsd'iaft  nodi  viel  enger  geworden,  aufö  dann,  wenn

pafö langer Zeit (13 Jafüe!) zum  erstenmal einer  jener  ,,be-
fühmten"  Ausflüge  ins Ausland  gefehlt  hatte.  Die  Aufwärts-

entwfölung  innerhalb  der Kapelle  habe aber  gezeigt,  daß sidi

&'  Vereinsleimng  -  und vor  allem  der  Kapellmeister  -

auf  dem rifötigen  Weg  befinden.  Die  Musikanten  waren  immer

zur  Verfügung;  und  sie waren  gerne  bereit,  wenn  man  sie rief,

dieses oder ienes Konzert  Mer oder dort zu.geben. Fiir die vie-
len Opfer,  die dabei aber  alle Musik@nten  fiir  aie Musik
und  für  die allgemeine  Bevölkerung  gebradxt  haben,  spraffi  er

allen  seineü ganz  bes onderen  Dank  und  die volle  Anerkennung

aus.  Obmann  Wuföerer  sd'iloß  seine  Ausführungen  damit,

daß er fest daran  glaube,  daß es für  die Musikkapelle  Perjen

nur  einen  weiteren  Aufstieg,  aber  nie  einen  Abstieg  geben

könne,  wenn  sidi  aufö  in Zukunft  alle Musikanten  wieder  so

einhellig  für  die Musik  bereitstelleri,  und damit  au*  die Zu-

sammengehörigkeit  innerhalb  der Stadtmusikkapelle  Perjen  be-
zeugen.

Den  besonderen  Dank  afür  sprafö  Obmann  Wucherer

Kapellmeister  Erid'i  Delago  aus, der bei keiner  einzigen  Probe

gefelfü  hafü,  der sidü immer  in den Dienst  der Kapelle  stellte;

und der es bestimmt  nid'it  gerade  leid"it  hatte,  dieses Amt  zu

bekleiden,  arbeitet  Kapellmeister  Eridi  Delago  dodi  in Inns-

brudc  und  wohnt  auffi  nidit  in der Stadt  Landed«.  Dur*  sein

Einfühlungsvermögen,  durdr  sein Verständnis  für  die Sorgen

und  Nöte  der einzelnen  Musikanten  konnte  er erst soviel  er-

reid'ien  und die  Kapelle  zu  sold'i  s*önen  Erfolgen  bringen.

Nach  den Berichten  des Sföriftführers  Ernst  Sprenger  jun.

und des Kassiers  Luis  Sprenger,  füe  erstklassig  ausgearbeitet

und voföereitet  waren,  gab Kapellmeister  Eri*  Delago  den

eigentliföen  Riidcbli&  üher  das vergangene  Vereinsjahr,  so wie

er  von  der  Warte  des Musikanten  aus  gesehen  wird;  ein

kleines  Meisterwerk  der Zusarnmenstellung,  des Aufbaues  und

der Vortragskunst.  In ganz  klaren  Worten  wurde  hier  gelobt,

dort  getadelt,  aber immer  so, daß sifö keiner  beleidigt  fühlen

andererseits  sid'i  aber au*  niemand  etwa  einhilden  konnte,

Es gibt viele Wege, Geld gut und ertragreich!'anzulegen.
Lassen Sie sich factikundig bei unserem  Institut  beraten,  welche  Sparform
für Sie am günstigsten  ist.
Am besten gleich  -  denn es ist nie zu früh,  aber auch nie zu spät, um mit
dem Sparen  anzufangen.
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die Stadtmusikkapelle  Lande*-Perjen  sei jetzt  sd'ion eine der

ganz  großen  Kapellen  im Land  Tirol.  Kein  ,,Himmel-ho&-

Jau*zen':  aber audh keine Anklage gegen die Muäikanten,
wenn  einmal  dies oder  jeffes nidht  geklappt  hat  -  was wohl

bei jeder  so großen  Kapelle  vorkommen  kann.  Mit  seinen

erstklassigen  Ausfiihrungen  wollen  wir  uns deshalb  etwas  n:iher

befassen:

37ma1  rüd«te  ie  StadtmusikkapeIle  Lande&-Perjen  aus, wo-

bei 14 Konzerte  gegeben werden  konnten  (13 innerhalb  der

Stadt  Landedc  ünd  1 in Pettneu  am Arlt+erg).  Zwei  Konzerte

konnten  sogar  in  dem  von  der  Stadtgemeinde  Landedk  er-

ri*teten  neuen Pavillon  abgehalten  werden.  'We;ters  wurden

sieben  Stän&hen  gegeben,  dreimal  wurde  zu kir*liffien  An-

lässen  ausgefü*t,  viermal  kamen  die Musikanten  bei sonstigen

Ausrü*ungen,  wie  Sifüester,  1. Mai,  Feuerwehrtag,  Sporttag

zusammen,  dreimal  beteiligten  sid'x die Perjener  bei Festzügen,

so beim  Bezirksmusikfest,  beifö Landesmusikfest  und beim

Sporttag,  vier  Beerdigungen  wurden  von  den  Musikanten

festli*  und  feierli*  umrahmt,  und  s*ließli&lid'i  spielten  die

Perjener  nod'i  zweimal  t»ei Ho*zeiten.

81 Proben  wurden  fösgesamt  abgehalten,  was  wiederum

eine  Totalsumme  von  118 Zusammenkünften  darstellt.  Trotz

der vielen  Ausrii&ungen  gab es aud'i  im vergangenen  Vereins-

jahr  nidit  einen  Musikanten,  der unents*uldig  bei einer  Probe

oder  Ausi&ung  gefehlt  hätte.  Der  Probenbesufö  war  se&

erfreulidi,  afür  genauso  erfreulidi  sei es -  sagte der Kapell-

meister  -  daß die Kapelle  keiri  einzigesmal  mit  weniger  als

40 Mann  ausgei&t  ist.

Seaxs Musikanten  -  jene die am meisten  Protien-  und  Aus-

rii&ungen  verzei*nen  konnten  -  wurden  vom  Obmann  und

Kapellmeister  (naffi  dieser  ,,füd'itigen  Feststellung")  füson-

ders geehrt  und  erhielten  ein kleines  Gesd'ienk.  In der Reihen-

folge  waren  dies: 'Walter  Sprenger,  Karl  Sd'iiitz,  Benno  Mair,

Karlheinz  Girardelli,  Bruno Wilbaager (beides Jungmusikanten
der  Perjener  Kapelle!)  und sd'iließli*  PeterHofer,der  außer-

dem,  was besonders  anerkannt  werderi  muß,  nid'it  in Lande*

wohnt!

Im vergangenen  Jahr (bei der Jahreshauptversamm1ung
1966)  hatte  die Musikkapelle  Landedi-Perjen  48 aktive  Mu-

sikanten,  vier  Marketenderinnen,  einen  Ffönri*  und einen

Musikdiener.  Im  Laufe  des heurigen Jahres mußten allerdings
fünf  Ätig;inge  in  Kauf  genomrnen  werden.  Diesen  Abgängen

stehen  aber  föreits  fünf  Zugänge  gegenüber,  so daß si*  der

Stand nicht  veränderte. Fünf Jungrriusikanten besutföen nun
die  Musiksd'iule  Lande*  auf  Kosten  der Stadtmusik  Perjen;

zwei  Musikanten  werden  von  einem  erstklassigen  Musikanten

an der Klarinette  ausgebildet.  Es ergibt  si*  daher  -  na*  der

diesmal  friiheren  Aufnahme  als  sonst  -  no*  das  Erfreu-

lia'ie, daß zu den 48 Musikanten weitere  fünf  Jungmusikanten
dazukommen,  so daß si*  der Musikantenstand  auf  53 erhöht,

denn  das Könneri  dieser  jugen  Burs*en  ist s*on  so weit  ,,ge-

diehen':  daß sie bereits  im Fihjahr  (sollten  sie, was sie dem

Obmann  und  dem Kapellmeister  verspraföen,  niföt  in der Ar-

beit  und bei der Ausbildung  erlahmen)  mit  der ganzen  Ka-

pelle  mitspielen  können.  Leider  war  es der Kapelle  bis jetzt

nodi  nicht  mögliah  -  außer  den bereits  angekauften  Musik-

instrumenten  rund  (20.000.  -  Sföilling  wurden  fiir  Instrumente

ausgegeben!)  -,  nofö  eine  weitere  Klarinette  für  einfö  der

letzten  jungen  Burschen,  der aufgenommen  worden  ist, anzu-

sd'iaffen,  dafiir  ist ,,das nod'i  vertiliebene  Geld':  wie  aus dem

Bericht  des Kassiers  ja hervorging,  dofö  zuwenig.

Ka,pellmeister  Delago  kam  dann  auf die Erfolge  der Ka-

pelle  zu spreföen,  die immerhin  red'it  ansehnli*  waren,  und

wo  die  Stadtmusikkapelle  Perjen  ihrb  Heimatstadt  Lande&

nidit  nur  bestens  vertreten,  sondern  aufö  fiir  sie bestens ge-

worben  hat.  Beim  Bezirksmusikfest  gab es sowohl  in  der

Marsd'i-  und  Konzertbewertung  einen  ersten  Rang  mit-Aus-

zeiung.  Beim  Landesmusikfest  war  es s*on  etwas  .öwieri-

ger, denn  dort  beteiligten  sidi  dodx die besten  Kapellai  Tirols.

Trotzdem  erhielt  Lande&-Perjen  in  der  Marsd'ifüwertung

einen ersten  Rang  mit  Auszeiduiung  und  in der Konzertbe-

wertung  einen ersten Rang  zugesprod.  Ausgezeiet  hat

sidü das Muttertagskonzert  in Lande*  hewährt,  die Kapelle
spielte  heu,er vor  ,,ausverkauftem"  Haus.

Erid'i  Delago  kam dann  darauf  zu spred'ien,  daß der  Pa-

villon  für  Konzerte  liervorragend  geeignet  ist, bß  aber  seiner

Ansi*t  nad'i,  dieser  sfööne  Pavillon  der Stadt  Landedi  zuwenig

ausgenützt  worden  sei. Er regte an, der Kulturreferent  der

Stadt  möge siffi  mit  aIIen Vereinen  zusammensetzen  und  ein

Kulturprogramm  erstellen,  so daß jede Kapelle  im vorhinein

ihre Konzerte  im Pavillon  bekanntgibt.  Dies  sei dodi  Ver-

pflid'itung  der Kapellen,  wenn  man  die  Anstrengungen  der

Stadt  sehe, Lande&  zu einem  wirkliffien  Fremtlenverkehrsort
zu erheben.

Anerkennende  Worte  fanden  die  :Ehrengäste  für  die

Perjener  Rotjacken.  So u. a. der  fStadtpfarrer  von  Perjen

Hochw.  H. Pater  Philip,  Bezirkshauptmannstenvertreter

Dr.  Heinrich  Waldner,  Landtagsabgeordneter  Adolf  Letten-

bichler,  Vizebürgermeister  Josef  Raggl  und  Josef  Rimml,

8tadtrat  Franz  Neudeck  und  8tadtrat  Wilhelm  Thöni.

Auf  die Reden  der 8tadtvertreter  von  Landeck  werden
wir  später  noch  zurückkommen.

In einer  freundsühaftlichen  Atmosphäre,  ohne  irgend-

einen  Hader  und  ohne  viel,,Gerede",  wurde  die Jahres-

hauptversammlung  überraschend  schnell  abgeführt.  Viel-

leicht  auch  ein kleiner  ,,Dank"  an die Musikanten,  die

wohl  Musik,  abera kaum  Generalversammlungen  lieben.

Jungbürgexfeier  in l'ließ
In besonders  feierlidiem  Rahmen  gestaltete  die  Gemeinde

Fließ  am Sonntag,  den 12. November  1967,  ihre diesjährige

Jungbürgerfeier.

In der Fih  wurden die Jungbürger der Jahrgänge 1945/46
von der Musikkapelle  in die Kirföe  geleitet,  wo Ortspfarrer

lio*w.  H, Rietzler  einen  feierlidxen  Gottesdienst  zelebrierte.

Ans*ließend  begaben si*  füe Gemeindevertret@r,  Ehrengäste
und Jungt+iirger  in das Gasthaus ,,Weißes  Kreuz':  wo dann
die eigentli*e  Feier  stattfand.

BH.  HR.  DDr.  Lunger  und Dipl.-Ing.  Dr.  Enthofer  von

der Landesregierung  mahnten  in ihren  Ansprad'ien  die jungen

Leute,  ihre  neuen Re*te  und Pfli*ten  mit  entspred'iendem

Ernst  wahrzunehmen.  Ho*w.  H.  Pfarrer  Rietzler  mad'ite  seine

Zuhörer  in seinem  Vortrag  ,,Der  erwadisene  Christ  von  heute"

rnit religiösen  Fragen  des mündigen  Christen  vemaut.  Bür-

germeister  Geiger  nahm  die Begrüßung  vor,  dankte  den Red-

nern für ihre Beitr%e und faßte in kurzen, aber eindring-
li*en  Worten  den Sinn  des Tages  zusammen,  Daraufhin  sprach

Johann Pinzger für seine Jungbtirgerkameraden das Gelöbnis,
das der Bezirkshauptmann  entgegennahm.  Mit  dem Verteilen

des Jungbiirgertiuföes durdi  den Bürgermeister  an  die nun
Mündigen  und dem Afüpielen  der  Bundeshymne  s*loß  der

offizielle  Teil  der Feier.

Mit  einem  fesdidien  Mahl,  spendiert  von  der  Gemeinde,

und frohen  Weisen  der Bläsergnippe  der Musikkapelle  Fließ

wurde dieser fiir unsere Jungbiirger so bedeutungsvolle  Tag
beendet.

rendels  wird  Winterspoxtort

Fendels,  das Dorf,  in dem die Zeit  einst stillstand,  ist da-

bei, den Ansföluß  an den Wintersport  herzustellen.  Der  Blid<

quer  über  das Tal  hinweg  auf  die blühenden  Wintersportorte

Fiß und Serfaus  mag  aussfölaggebend  gewesen sein für  den

Entsd'iluß  der Gemeinde,  eine Gesells*aft  mit  dem Namen
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In  hervorragender  Aufnahmete*nik,  in  einmaligen  Farb-

kompositionen  und mit  viel  Liebe  und Fleiß  gedreht,  zeigte

die  IGSL  als  erstes  einen  Beitrag  des Filrnklufö  Wien  ,,Der

Friedhof  von  St.  Marx".  Netien  den herrlidien  Farben,  den

wundersdiönen  Aussd'initten  dieses  -  vielleid'it  do*  etwas

unLiekannteren  -  Friedhofes,  erlebte  der Zuschauer  einen  Teil

wirklich  großartiger  Ges*i*te  und Sdii*sale  großer  Oster-

rei*er  und  Europäer.

,,Schade,  es war  nur  ein Traum"  von Hubert  Walterskir-

chen war  ein' modernes  Mär*en,  das in Aufnae  und  Tri&

gut  gelungen  ist,  das  aber  wegen  der  schwäd'ieren  Sprache

gegenüber  anderen  abfiel.

Von Josef Fald'i wurde ansföließend der Film ,,Eine Glodce
fiir  Pettqeu"  gezeigt,  der durch  seine Aktualität,  seine sffiwie-

rige  Aufnaeinöglieit,  dafür  aber dutfö  seine Einmalig-

keit  besonders  zu  erwähnen  ist.  Leider  ist  gerade  hier  der

Ton  sehr schwady,  was allerdings  -  wie  man  erklärte  -  niföt

Sdiuld  des Filmamateurs  sein soll. Ein hoffiaktueller  Kultur-

film.

Sehr reizend  und audi  in Farfü  und  Aufbau  ausgezeichnet

war  der Film  von  Hubert  Walterskir*en  ,,Seine  Lieblinge':  ein

fast  reiner  Tri*film,  der ganz besonders  deswegen  imponierte,

weil  man  hier  klar  vor  Augen  gefiihrt  bekommt,  daß der

Sd'imalfilmamateur  vor  no*  unbegrenzten  Aufnahmemöglidx-

keiten  ste'ht.

Der  Film  ,,Tag  der  Fahne"(österreichisdier  Nationalfeier-

tag) war  eine  ,,Wochensa'iau"  und deswegen  aufö  ein  Film,

der auf  versföiedene  mangelhafte  Bild-  und  Farbmfögel  niait

verzicbten  konnte.  Zu dieser  Zeit  war  efün  kein  tiesseres Wet-

ter;  vor  allem  ist der Hof  der Pontlatzkaserne  niffit  gerade

sehr attraktiv  als  Filmkulisse.  Ansonsten  aber tüfötig  aufge-

nommen,  sauber  in  seiner  Aktualität.  Ein  Film  von  Hubert

Walterskir*en.

,,Moral  63':  ein Film  des 'Wiener  Klutis,  war  ein Ladischla-

ger erster  Klasse,  mit  fast  vollendeten  Stföauspielern.  Eir»e Auf-

lockerung,  die sowoM  in Farben  und  Ted'inik,  im Aufbau  und

im Inhalt  erstklassig  war.

Leider  ließen  beim ,,Lande*er  Bilderbogen"  die Farben  zu

wiinschen  iibrig.  Dieser  von  Herrn  Walterskir*en  mit  viel

Liefü  aufgenommene  Film  zeigte  uns die Sföönheiten  unserer

engeren  Heimat.  Ob man jene kleinen  Mängel,  wie der viel

zu  sdinelle  S*ritt  der  teilnehmenden  Formationen  tiei Fe-

sten usw.,  ausmerzen  kann,  ist mir  allerdings  ni*t  fükannt;

der  Film  wäre  aber  dann  um vieles  wertvoller.

Der  ,,Spaziergang  im  Herbst"  war  wiederum  -  bis  auf

Kleinigkeiten,  die man  aber  untiedingt  übersehen  sollte  -  erst-

klassig,  diesmal  waren  die  Farben  des Herbstes  auch besser.

,,Kleine  Naturwunder':  ein  kolossaler  Film  von  Walters-

kird'ien;  der nicht  nur  Geduld,  sondern  aua'i  erstklassiges  Auf-

nahmewissen  und -vermögen  voraussetzt.  Dieser  Kulturfilm

zeigte  hervorragend  wohl  selten zu sehende  Vorgänge  in &er

Natur,  wie z. B. das &hlüpfen  des Setterlings  3us der
Puppe,  das  Verpuppen  einer  Setterlingslarve  usw.  Ein

hervorragender  Film  -  und  gerade  bei Nah-  und  Mikroauf-

nahmen  zeigt  sich die Stärke  (wie  auch bei Film  12, Tele!)

dieses sd'ion fast  ni*t  mehr  als Filmamateur  anzuspred'ienden

,,Hob):iyfreundes".

Liebenswürdig,  farbenpräd'itig  und  ideenreidi  der Film  ,,Und

dennod'i  bleibt's  ein Traum"  von  Noföert  Fal*.  Die  Entste-

hungsgesdiidite  eines  Mode1lsegelflugzeuges.  Ohne  viel  Trföts

(vielleia'it  ist das  d e r  Tri*  des ganzen!?)  wurde  hier  photo-

graphiert,  wobei  der  Film  dunfö  seine  Aufnahmen  tiestadi.

Kleiner  Mangel:  Aufnahmen  im Arbeitsraum  zum  Teil  über-

beliffitet.

S*on  wieder  ein  Lad'isailager  kam vom  Filmklub  Steyr:

,,Der  Ausweg".  Eine  red'it  nette  Idee,  von  sehr guten  ,,Sföau-

spielerri"  gespielt,  gut  in Farbe  und  5xhnitt.

Der  beste Film  des Abends  aber war  Hubert  Walterskir-

diens  ,,Erlebtes  und  E'rlausdites",  ein Film,  der jedem  Zuseher

wirkli*  die Sa'iönheiteB  der Natur  vermittelte,  ein Filin,  der

einfadi  besta6  und der als vollendeter  Kulturfilm  angesehen

werden  kann.  Sowohl  was FarRen,-  Aussfönitte  und Teduiik

anbelangt,  war  dieser  Film  ,,besonders  wertvoll"  und  ,,sehens-

wert':  wollen  wir  uns mit  den allgemeinen  Pilmbewertungen

aufötiidcen.  Wir  sahen:  Rehe,  Hirsche,  Fische im  Wasser,  Amei-

sen, Schmetterlinge,  Specht,  Meisen,  Bienen,  Käfer,  Eideffisen,

Vogelnester  mit  Eiern  und  dann  mit  noch ganz  nadcten  VogeL-

jungfn,  Igel (rnit  Bau),  Sd'inedce, Uhu  (Kauz),  Fliege,  Was-

serläufer  und dann  wie&er  erstklassige  Aufnahmen  von  ver-

sa»iedenen  herrli*  beleuchteten  Blüten  und  Pflanzen,  wie En-

zian,  Erika  usw. Ein Meisterwerk  der Amateurfilmkunst,  das
sid'i überall  sehen lassen kann.

Im großen  und ganzen  war  der Abend  ein unglaublicher

Erfolg;  bot  er  sailießlia'i  einen  Aussd'u'iitt  von  Filmen  für

jedermarm.  Der  Filmklub  machte  sid'i wirklich  die Sache nidxt

leidit;  der langanhaltende  Beifall  sollte  Ansporn  zu weiteren

Leistungen  sein -  und andererseits  sollten  sich alle jene Per-

sonen iiberlegen,  die sföon  als Amateure  fümen,  ot+ man nid'it

die Erfahrung  der  füreits  im Ksub  tätigen  erstklassigen  I%oto-

graphen  zu Hilfe  nehmen  sollte.  Zu  empfehlen  'ssräre es!

Den  Ehrenschutz  der Veranstaltung  hatte  Bürgermeister  An-

ton  Braun,  dessen Gattin  vom  Obmann  der IGSL  einen  s*ö-

nen Blumenstrauß  überrei*t  bekam.  -st.-

'Unsere  neuen  Erdenbiirger

Standesamt  Zams

Es wurden  geboren:  am 27. 10. eine Elisafüth  dem Textil-

arbeiter Ko5a Gegovi'6 und der Aga geb. Donaj, Landedc,
Bruggfeldstraße 18; am 28. 10. ein Jiirgen Heinz  dem Tele-
graphenwerkmeister  Heinrich  Novak  und  der Hilde  geb. Mi-

klausd'ffna, Zams, Innstraße 4; ein Martin  Johann dem Mau-

rer Johann Pig und der Maria geb. Auderer, Grins 61; am
29. 10. eine Gafüiele  Aloisia  aem Maurer  Otto  Traxl  und  der

Vinzenzia  get+. Traxl,  Strengen  72; eine  Renate  Maria  dem

Bundesbahnbeamten  Herbert  Thurner  und  der Helga  geb. Ro-

sina,  Zams,  Tramsweg  26; am  30. 10. eine  Sandra  Theresia

dem  Versid'ierungsbeamten  Rofürt  Kathrein  und der  Paula

get+. Wille, St. Jakob 107; am 31. IO. ein Wolfgang dem
Landwirt  Alfons  Ehart  und der Elsa geb. Fal*,  Sauiann  54;

eine  Bettina  Bernadette  dem  Bundesbahnangestellten  Franz

Kathrein  und der  Ilse  geb. Trenkwalder,  Lande*,  Paxsied-

lung  3; am 2. 11. eine Margit  dem Waldaufseher  Walter  Ta-

merl  und  der Korona  geb. Ochabauer,  Strengen-Oberriefen  81;

am 3. 11. ein Johann dem Bundesbahnbeamten Josef Sd'irnid
und  der Aloisia  geb. Partoll,  Pettneu  208;  am 4. 11. ein Chri-

stian  Ludwig  dem Bauern  Matthias  Geiger  und  der Margarete

geb. Pale, Fiß 72; am 6. 11. eine Brigitte  Johanna dem Auto-
mechaniker  Alois  Zangerl  und  der Zita  Anna  geb. Kathrein,

Galtür  102;  am  7. 11. eine  Franziska  Maria  dem Landwirt

Paul  File  und  der  Mathilde  geb. Eckhard,  Fließ  18.

Hohes  Alter

Am  22. November  feierte  Herr  Herma.nn  Trenker,  wohn-

haft  in Zams,  Bachgasse,  seinen  82. Geburtstag.

Unsere  herzlichsten  GlückwünscheI

!ihuJ]iaagLllb.

Schwerer  Vexkehraunfall  in  Strengen

Am  8onntag,  gegen  l0.1!)  Uhr,  ereignete  sich östlich

von  Strengen  wegen  Straßenglätte  ein schwerer  Verkehrs-

unfa.ll.  Der  18-jährige  Kraftfahrer  Gotthart  8usat  aus

Frastanz  (Vorarlberg)  fuhr  mit  seinem  Personenwagen

von  Landeck  in  Richtung  8trengen.  Auf  der eisglatten

8traße  beim  östlichen  Ortseingang  von  8trengen  kam  8usat
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mit  seinem Wagen  ins  8ch1eudern,  wobei  der  Wagen  eine allgemeine  Viebzablwzg  einsd'iließlidi  einer  Erhebung
auf  die linke  Fahrbahnseite  schlitterte  und  schließlich  der Haussdx1a6tungen  von Stedxvieh  für  die Zeit  vom  4. De-
eine rund IO Meter  hohe Böschung  hinabstürzte.  Der  zember  1966  bis 3. Dezewd:»er 1967.  '

Wagen blieb auf einer angrenzenden Wiese, mit den Rät%rn Alle  Viel'ibesitzer  sind verpfliditet,  IBd)zzB;(l'g,  pOll5g;3y1d;g
n&«)b OtX)ni 'iOfial bescbädigt, liegen. Der Lenker erlitt  ui'td pabrbeitsgetreu  die erforderiid'ien  Angaben  zu mad'ien.

bei diesem Unfall schwere, seine Beifabrerin, die Fabriks- Aln  Tage der Erhebung muß in jeder Hausbaltungi  'die  An-
arbeiterin Margit Nigsch aus 8ch1ins (Vorarlberg) leichte gabe zu ma&en  hat, eine  PersOll  anwesend  sein,  die dem Zah-
Verletzungen. ' ler die erforderli*en  Auskünfte  erteilen  kann.

v""'l"'h  T 'ndeak Hat  an &'sem  Tage  kein Zähler  vorgesprod'ien,  ist  der
' Der AuSSChuß glabf den KlllbInlfglledern bekannt, daß (leT Viehbesitzer  verpfliditet,  anl  nä*sten  Tage selbst oder durdh

Kameraklub LandeCk fÜr Sfüne "lfg'leder  llnd deSSen Ange- einen Stelfüertreter  beim Gemeindeamt  seine  Angaben  zu ma-

hörige einen Törggele-Ahend starten läßt. (Caf6 Handle in ch en.
Grins).  Treffpunkt  und  Abfahjt  am  Samstag, den 25. Novem-
ber 1967 Stadtparkplatz  Landedc  vor  Corda  Geiger  um  19.30  A"e Angabe'Z unfeijegen der Gebe'mbalf"ngspf"L
Uhr.  Hin-  und Rückfahrt  kostenlos.  Der Biirgermeister: Anton Braull

Fur elnlb"e netfe überrasChungeIl 1St VOrgeSOrgt. Zu diesern Fundauseis  Landeck

Abendergeht an unsere Mitglieder die herzlid'iste Einladung. Es  ,urden  gefunden,  2 Herrenfahrräder,  I  Damen-
fahrrad,  ] einzelner  Autoschlüssel,  2 Leintücher,  2 Geld-

taschen mit Inhalt und 2 Geldbetr%e.

BnnrlpqrÖpcaui:bii  rxx  Schüler  des  Bundesgym-

nasiums,  nuuulC0ibulg7m1iü,'iäu!ikä  und Musisch-
pädagogischen  Realgymnasiums  Löndeck

1- Begrüßur.g und Eröffnung der Hauptversammlung Das Bundesministerium  für  Unterricht  hat  für  bedürfti-
2- Bekann%abe der Me1SterSföaffSejgebn1SSe, übe)faeid]ung der g(3 qHd yiildigB  8@ßii1By dBy allgeaneinbildenden  höheren

Pre'se Schule8tudienbeihilfenausgeschrieben.

'  Beria»te Die Ansuchen  sind nnr  auf  dem  in  der Kanzlei  des
4- Ge"e"mÄgung der Jahresredlnung llna Entla.sung deS VO'  Realgymnasiums  erhältlichen  Formblatt  bis 30. Nov.  1967

sfan"  in  der  Direktion  der  Anstalt  einzureiühen.  Die  Form-
-5- Wahlen: bfötter  müssen  vollständig  ausgefüllt,  miti  der  Bestätigung

' a) deS Klubvorsfandes dea Einkommens  durch  den Dienstgeber  oder  das Fina.nz-
B) der R"ungsPnjfer  amt  versehen  und  vom  gesetzlichen  Vertreter  des 8chü1ers
c) des Süedsgeri*tes unterschrieben  sein.

6- FeSflegung der Vereinsbeitr%e Außerdem  ist anzugeben,  fans  der  Schüler  von  einer

- 7- AllfällÄgeS anderen  Stelle  ein  Stipendium  erhä14 oder  sich  darum
Es wird  um pünktliches  und  zahlreiöes  Ersd'ieinen  getieten.  beworben  hat.

Auf  die kurze  Frist  bis 30. November  wird  noch ein-

iual  hingewiesen.

Der  Direktür:  Hofrat  Dr.  Koler

Jahreshauptversammlung  des Rpyivkrb1üümu

sikverbandes

Der Bezirksblasmusikverband Landedc hält heuer seine Jah-
reshaupt'versammlung  bereits  am Sonntag,  den  3. Dezember
1967, um 14.30 Uhr  ab. Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Landedc,
Großer  Saal.

Tagesordnung  :

8. Hauptvexsammlung  des  Kameraclub  Landeck

am  Samstag,  2. Dezember  196Z  um  20 Uhr  im

Hotel  Sahwarzer  Adler  in  Landeök

Programm:

Sonntag,  3. Dezember,  13.30 Uhr:  Eröffnungskonzert  der
Musikkapelle  S e e. Dieses Konzert  im Großen  Saal des Hotels
Sdirofensteiri  ist für  die Offentlifökeit  zugängli*!

14.30  Uhr:  Generafüersammlung  des Bezirksmusikverbandes
Lande*  (alle  Obrnäru'ier  und  Kapellmeister  des Bezirkes  Land-
edc werden  dazü  eingeladen).

Arbeitsamt  Landeek

Sprengbefugtenkurse  in  Leoben

In der Zeit  vom 18. Februar  bis  2. März  1968 findet  in
Leoben  ein Sprengbeugtenkurs  statt. Für die Teilnahme  koin-
men in erster Liriie  aföeitslose  Bauhilfsarbeitjr  in Frage.

N;ihere  Auskiinfte  in dieser Angelegenheit  erteilt  die männ-
lid'ie  Vermittlungsstelle  des Arbeitsarrites  'L.ande&.

Stadtge:meinde  Landeck

Amtljche  Bekanntmaqhung

Auf  Grund  der  Verordnung  des Bundesministeriums  fiir

Land-  und Forstwirts*aft  vom  31. Jänner  1966,  BGBl.  Nr.  15,
ist am 4. Dezember  1967 (mit  Stiditag  vom 3. Dezember  1967)
folgende  Erhföung  dur*zufiihren:

Holzschlägerungen  auf  der  Abfahxtsstrecke

I(rahberg-Trams

Die  Arbeiteu  werden  kommenden  8amstag-Sonntag,  den
25. und26.  November  1967,  fortgesetzt.Der  SkiklubLandeck
ersucht  seine  Mitglieder  und  Freunde,  sich  an  einem

dieser  Tage freundlichst  zur Verfügung  stellen  zu  wollen.
Evtl.  Werkzeuge  mitbringen.

Abfabrten  ab Ta)station  der Venet.seilbahn  : 8amstag,
den 2!). November  1967,  7.00 Uhr  und  12.00  Uhr,  Sonntag,
den 26. November  1967,  7.00 Uhr  früh.  Der  Ausschuß

Voranzeige  des  SKL
Nikolokränzchen  am 8amstag,  den 2. Dezember  10f37,

im  Hote}  Sr,hrofenstein,  Landeck.

Bekanntgabe  und  Aufxuf!

Der  Sportverein  Zams  gibt  allen  seinen  Mitgliedern
und  aFreunden  bekannt,  daß  :

l. Die diesjährige  Generalversa.mmlung  am 9. Dezem-
ber 1967 stattfinden  wird;  (bitte  vormerkenl)

2. Die neue Eichihütte  vom  Verein  selbst  bewirtschaftet
wird  und  unser  Vereinsmitglied  '[.heo  Ljubanovic  dankens-
werterweise  die Geschäftsführung  hiefür  übernommen  hat.
Dies wird  kundgemacht  mit  der Bijte,  Herrn  Ljubanoviü
in jeder  Weise  unterstützen  zu  wollen.

8. Auf  der Schihiitte  und  auf  den Abfahrtspisten  noüh
sehr  umfangreiche  Arbeiten  zu tätigen  sind.  Wir  bitten
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daher  alle  Mitglieder  und  Freunde,  uns dabei  helfen  zu

wollen.  Die  Arbeit  wird  in einer  bestimmten  Form  hono-

riert  werden.  Treffpunkt  ist am.  8amstag  und 8onntag

bei der  Talstation  der Seilbahn  um 7 Uhr  und  12 Uhr

Einladung

zu dem am Montag,  den 27. November,  ui'n 20 Uhr,  in der

Aula  des Bundesrealgymnasiums  stattfin&'nden  Vortrag

Frau  Dr.  Maria  D a w i d

iiber

Die  sieben  Weltwunder

Farblicbtbilder

Im 3. Jahrhundert  vor Christi wurden sieben Monumente
als  besonders  bewunderungswiirdig  hervorgehofün:  die ägyp-

tis*en  Pyramiden,  'die  hängenden  Gärten  der  Semiramis  in

Babylon,  der Zeus der Phidias  in Olympia,  das Artemisheilig-

tum  in Ephesus,  das Mausoleion  zu Halikarnaß,  der  Koloß  von

Rhodos  und  der Pharos  von  Alexandrien.

Größe,  Modernität  der Konstruktion,  Kostbarkeit  des Ma-

terials  und künstleriscbe  VoLlendung  waren  für  die Auswahl

entsd'ieidend.

In  dem Vomag  wird  das S*idcsal  dieser  sogenannten  Welt-

wunder  aufgezeigt.

Ein  Besudü  bei deii  Ruinen  an Ort  und  Stelle  soll den Be-

schauer  mit  den einzelnen  Monumenten  vertraut  mad'ien  sowie

moderne  Rekonstruktionsversuche,  fiir  die Grabungsergebnisse

der Ar*äologen,  die am Ort  verbliebenen  überreste  und  die

in allen  Museen  der Welt  verstreuten  dazugehörigen  Original-

fragmente  oder  römische  Kopien  maßgebend  sind.

Farbdias  einer  versunkenen  wunderbaren  Hoahkultur.  Es

wird  gebeten,  die  Karten  zum  Preise  von  IO.  -  Sföilling

(&hüler  und Wehrma*tsangehörige  5. -  Sd'iilling)  füi der

Tyrolia-Bud'ihandlung,  Malser  Straße  15,  Telephon  541, zu

besorgen.

Kege1mmsterschaft

Am  20. November  1967  findet  um IO.OO Uhr  im  Hotel

Sonne  in Landeck  der Meisterschaftskampf  8V  Landeck

gegen  KSK  Wängle  statt.

Schlittschuhklub  Landeck

Der  Schlittsehuhklub  Landeck  hält  am  Freitag,  den

24. November  1967  im  Großen  8aa1e  des Hotel  Sührofen-

stein,  um 20 Uhr,  seine  diesjährige

Jahreshauptversammlung

ab,  zu  der  alle  Mitglieder  herzlich  eingeladen  werden.

Tagesordnung:

l. Eröffnung  und  Begrüßung  durch  den  Obmann

2. Verlesung  und  Genehmigung  des  Protokolls  der

letztien  Jahreshauptversammlung

3. Tätigkeitsberichte  : a) des Obmannes,  b) des Kassiers

4. Bericht  der  Rechnungsprüfer  und  Entlastung  des

Kassiers  und  des Ausschusses

!),  Neuwahlen

6. Antr%e  der Mitglieder  bzw. des Ausschusses
7. Allfälliges

Evang.  Gottesdienst  am Sonntag,  den  26. November

um  10.30  Uhr  und  Bibelstunde  am  Dienstag,  den  28. Nov.

um 19.30  Uhr  im Gemeindesaal.

Niku1vu,»Lbzvt'h  4n der  Familie

am !).  und  6. Dezember  zwischen  17 und  20 Ukr,  wenn

8ie  sich  liebe  Eltern  bis  spätestens  2.  Dezember  im

Kindergarten  Brixnerstraße  oder  unter  Tel.  Nr.  9ö22

dafür  melden.

C OltC»aivu»iuxduuug  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  26, November:  XXVIII.  (letzter)  Sonntag  nadi

Pfingsten -  Cäciliensonntag -  6.30 Uhr Jahresmesse für
Stefanie Triendl;  8.30  Uhr  Gottesdienst der  Musikkapelle

Lande*  mit Jzfüesmesse für Karl Probst; 9.30 Uhr Gottes-
dienst des Kirföenchores  mit  Amt  für  die Pfarrfarnilie;  Il  Uhr

Messe fiir  Gottfried  Zangerle;  19.30  Uhr  Messe na*  Meinurig.

Montag, 27. November: festfreier Tag -  6 Uhr  Messe für

Josef Sa'iroll; 7 Uhr Jahresmesse für Franziska Scfünidbauer
'und Jahresmesse fiir Fridolin  Grünauer.

Dienstag, 28. November: festfreier Tag -  6 Uhr Jalires-
mesie für Alois und Maria  Wille;  7 Uhr Jahresamt für Gustav
Fereberger  und  Messe fiir  Karolina  Zangerl.

Mittwocb, 29. November: festfreier Tag  -  6 Uhr  Messe

fiir  AIois Walfüiart;  7 Uhr  Messe für  Verstorbene  und  Messe

fiir  Rofürt  S*rott.

Dorznerstag,  30. November:  hl. Apostel  Andreas  -  6 Uhr

Jahresmesse für Alois Wille;  7 Uhr Jahresmesse fiir  Katharina
Traxl  und Messe für Otto  Reichmayr;  19.30  Uhr  Hl. Stunde,
Beid'itgelegenheit.

Freitag, 1. Dezember: Herz-Jesu'-Freitag mit Pfarrkaritas-
opfer -  6 Uhr Jahresmesse für Othmar Müller;  7 Uhr Jah-
resmesse für  LORR. Dr.  Friedfüh  Koler  und  Messe: um den

Frieden; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Kreszenz und Alois Pats*.
Samstag, 2. Dezember: Priestersamstag  -  hl. Bibiana  -

6 Uhr Jahresmesse für Karl Baumgartner; 7 Uhr Amt für
Notburga  Krautsföneider  und Jahresmesse für Helmut  Lörget-
tiohrer;  17  Uhr  Beifötgelegerföeit;  19.30  Uhr  Anda*t  mit

Weihe  der Adventkränze.

rvn**p«riipn«+nvrinnng  in  der  Pfarrkizehe  Perjen

Sonntag,  26. November:  letzter  Sonntag  na*  Pfingsten  -

6.30 Uhr  Messe fiir  Hans  Rudig;  8.30 Uhr  Messe für  verstor-

benen  Vater;  9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr

Hoföamt  fiir  die verstorbenen  Mitglieder  des Kirdxenchores.

Montag, 27. November: 6 Uhr Messe für Josef Handl;
7.15 Uhr  Messe fiir  Elisabeth  Köll;  8 Uhr  Messe für  Albert
Wegleiter.

Dienstag,  28. Noverrd:rer:  6 Uhr  Messe für  Georg  und  Emma

Thurner; 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Hermann Rudig; 8 Uhr

Jahrtag für Josef Sdffmpfößl.
Mittrnocb,  29. November:  6 Uhr  Messe für  Hermann  und

Alfred  Guem;  7.15 Uhr  Messe fiir  Karolina  Hamm;  8 Ulua
Messe für  Adolf  Handle  und  Alois  Geiger.

Donnerstag,  30. November:  6 Uhr  Messe fiir  Siegfried  Auer

und Maria  Geiger;  7.15 Uhr  Messe fiir  Angelika  und  Leon-

hard  Kö*;  8 Uhr  Messe für  Maria  und  Max  Wilhelm;  20 Uhr

Frauenmesse für hoffiw. H. Johann Röck.
Freitag, 1. Dezember: Herz-Jesu-Freitag -  6 Uhr  Messe

fiir  Engelbert  Ebli;  7.15 Uhr  Messe für  Alfons  Sd'ieiber;  8 Uhr

Messe fiir  Leopold  Autengruber;  19.30  Uhr  Abendmesse  um
den Frieden.

Samstag,  2. Dezember:  6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15 Uhr

Messe  nach Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Anmerkung:  Am  Sonntag,  den  26.  November,  ist  um
14,30  Uhr  Drittordensversammlung.

0uäLüaiiaibluuauuu'g  in  de:r  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  26. Noverrd;rer:  letzter  Sonntag  na*  Pfingsten  -

7 Uhr  Messe für  Maria  Sd'ieiber;  9 Uhr  Amt  (Cäciliafeier)

Eiir die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe fiir  Konrad  Flatz.

Montag,  27. November:  Messe fiir  Heinridx  und  Marianne
Carnot.

Dienstag, 28. November: 1-9.30 U& Jugendmesse (Mäd-
dxn)  für  verstoföene  Eltern  Strolz.

Mittwocb,  29. November:  6.45 Uhr  Sdiulmesse  ftir  Paula
und  Alois  Pirdier.
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Ein  Bi-ldserie  von  Ihrem  Kind...

das  schönste  Weihnachtsgeschenk!
Warten  Sie  nicht  bis  zuletzt  sondern  kommen  Sie rechtzeitig  zur  Aufnahme.

Weiters  möchten  wir  darauf  hinweisen,  daß Sie  jede  Vergrößerung  fertig  ge-

rahmt  erhalten  können.

IHR

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

a I N N I W W !! W ffi !!!l I ffl I W !lm N la  II  N H Il  m B N m N I W H N W N Ill  ffi

Verloren  heligelbe  Bernsteinkette

am 20. November  1967  (in der  Malserstraße)

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Tüchtige

Zahlaexavicrch'fü

Schvtaxzex  Adler Zams Tel.  05442  - 285

Qualität  nach Maß

scmank-sachmal  S 680,  -  Malserstr.  29, Tel  677

AEG  zu Gast  bei  Prominenten

Hilde  Alexander:  ++Peter hfüt  viel  darauf,
daßunserHaushaltauchtechnischperfekt
eingerichtetist-  z. B. mit  einem  modernen
Waschautomaten,«

AEG:  »Wie  ich sehe:  ein  Lavamat  bella  von
derAEG.«

AEG-LAV  AMAT
»fülla«

Ein Wasdivollaufomat,  den
Sie sich unbedingt
ansehen  sollten.

m  ÄUS
e  ERFAHFluNa

GLIT

I N  G.  K  A  R L  W  E I CI E L
RADIO  - ELEKTRO  - MASCHINEN

6500  LANDECK

WASCHAUTOMATEN  von  4.980.-  bis 12,980.-

Weihnachtsgeschenke:
Woll  8triükstoffe  :Bet,tdamast  weiß

160  br. ab 179,80  130 br. ab 24,80

Cirimplene  Jeresy  Bettdamast  bunt

160  'br. 178.  -  130  br. ab 29.80

DiolenMusseline  Bettweben  ab  18.90

90 br. 59.80  Diolenvorhänge

Wasühsamte  90 br.  ab  54,-  für  8tors  ab 12,90

Kashmir  90 br. ab 43.50  Vorhangstoffe

120 br. ab 24.80

Textäl  - Btaandrnayr
Iiandeck,  Malserstraße  24

Sehr  billig  zu  verkaufen,  wegen  Abbruch

und  Räu:mung  einer  Lagerbaracke  :

Gebrauchte  Waren:  I Küchenanriahte,  Kohlenkiste,

Küchenschrank,  Oouch,  Ständerlampe  mit  Tisühchen,

8chreibtisüh,  Nähmasühine,  Kompr.  Kühlschrank

160 Lti,  Reiseschreibmaschine,  Doppelschlaföimmer,

Birke hen, Eisenofen,  S%espänofen, fSitzeckbank
weiß  mit  Anbausührank,  Elektroherd,  Kleidersührank,

8chuster  - Reparaturnähmaschine,  Benzinfaß,  1 Kü-

chentisch,  'lisch  rund,  diverse  8tüh1e  und  Klein-

möbel,  Bilder  und  8piege1.

Neue  Möbel  mit  k1einen  Fehlern:  Wohnzimmer-

buffet  5!, m  lang,  Kleidersahrank,  2 Einzelnacht-

kästchen,  Küchen-Eckanbauschrank,  Küchenwand-

ht4ngeschrank,  2Po1sterfauteui1,  Drahteinsatz,  Wohn-

zimmerscorank  160 cm, -Pladiountersührank  miti  lO-
Plattenwechsler,  Wohnz.  Anrichte.  Zu  besichtigen

bei  Fa.  Ing.  E. Lenfeld,  Malserstraße  49.
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tadiseatte
ardinenT

Dann  kommen  Sie  zu  uns!

Unsere  Gardinen-Abteilung  steht  Ihnen  m?t dem
gesamten  Gardisette-SortIment  und dem  neuen

gerne  zur  VerfÜgung.

IJui'fürmen
der  Gendarmerie,  Bahn,  Post,  Polizei,  Bundes-

wehr  und  Musik  werden  rasch  und  sauber
gereinigt.  Für  wenig  Geld  gut  bedient  durüh

Norge - Fs(»*ass»tthtgwg  - Landeck

Braunes  Zuchtkalb

mit  guter  Abstammung  zu verkaufen.

GREGOR  'VALLA8TEB,  Landeck,  Maisengasse  20

TEXTi[iEN

ker

Lager-Baracke  bfflig  abzugeben,  gegen  Abbruch

des  Holzes  und  ca. 800  8tück  gebrannte  Dachziegel

bei  Ing.  FJ. Lenfeld,  Landeük,  Tel.  437.

8uühe  zu  sofortigem  Bintritt,  spä.testens  l!).  Dezem-
ber  1667

Sekretärin
Maschinenschreiben  und  Kenntnisse  in  8teno  Vor-
aussetzung.

Bewerbungen  untier  Nr.  4721[1  an  das  Cremeindeblatt.a §*jffifflä)RQaQ

!
'i
,!

I

Danksagung

Für  die  herzliche  Anteilnahme  anläßlich  des
Heimganges  unseires  Vaters,  Großvaters,  Bru-
ders  und  Onkels,  des Herrn

Otto Kraxner
BENTNER

sprechen  wir  jedem  einzelnen  unseren  innig-
sten  Dank  aus.

Wir  danken  auf  diesem  Wege  allen  für  die

i 'dnine'ggroe ß"enT'ee'il1nnaabhmmee asnowaeier Bf:rerddiagsunGge,beB'esuonn":
ders  danken  wir  Herrn  Dr.  Oodemo,  sowie  dem
Eipitalskaplan,  den  8chwestern  des  Kranken-
hauses  Zams  und  der  Geistlichkeit  von  Perjen
für  die  seelsorgliche  Betreuung.

Ein  herzliches  ,?ergelts  Gott"  fiir  die  schö-
nen  'Kranz-  und  Blumenspenden.

Um  ein  ehrendes  füdenken  für  den  Verstor-
I benen  bitten
I

die  Hinterbliebenen

i
ll

a a

mW!!ffNf,  ,. . , llWfflml
2rJ N:@', ]-%"!'S5r" '!b"'Ji!ai:fulflF

Allgem.  Versicherungs  A. G.

beehrt  sich mitzuteilen,  daß Herr

FRITZ KURZ
Landeck-Bruggen,  Stampfle  74

' mit  Wirkung  vom 16, November  1967

die  Leitung  des Bezirksinspektorates

übernommen  hat,

I

&A"!J
a ffJ'»

""Th Ur;; QT/h
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Mittogsliscli  für  At»onnenten

arme  Kü € he  (Hausspezialitäten)  t ä, g li  c h - t»äl 24  uhr  und

Anfang  'Dezembei  $iIilil»lfü»»eln@ € bC  (utit  Hauszustellung)

allesim

HoIaiSonna
lüindetk

llotelCervosa,Serfa'ns  Te1.05476-211

sucht

füchtige  J'UNGKÖCHIN  oder
KArrEEKÖC:E[IN,  sowie  KfiCHEN-

M  X D C H  E N für  Wintersaison

für  Silvester  erstklassige  T  A  N  Z -

K  X  P E L  L  E - kurze  Spieldauer

21-  2 Uhr.

-  der  Hausfrau  zuiiebe

das ist dla Ke  mit der  handv'iiAlich  sauberen  Veiarbeitung  und tfön 7öien  mis

masslvem  köpäl  -  die Köche mlt dan 5 iiersöiedenen,  Tormschönen,  fünklionsge-

ieölen  Piogiammen  und  den 24 Faibkomblna!ionan.

Rein  äußarlich  -  einc  T+aumkiichti  wie  aus dem Bilü'erbuch.

Von  innsn  besehÖn  -  ein Melslenveik  modemer  Raumausnulzung.

Wenn  Sie dlesü  ..OrucokWiea  bei uns Im Ori@lnal  sehen.  wlrd  es auch .lhre'  griioo-
küche  seln -  weiden  Sie genausü  begeislei}  sein.  Wir  laden  Sie redit  herzlich  e+n.

Unverbindlidi  betalen  !lie  unseie  Faöleule  in allen  Fiagen  det  Kücheneinrldilung.

Schwendinger  & Fink
ELEKTROHAUS

Malserstraße  40'  LANDECK

Habidht-

Fefö«'techer
sind  Qualitätserzeugnisse  und

nach  wie vor  die preiswertesten

Feldstecher  am österreichischen

Markt.

Daswäre  einWeihnactitsgefchenb!

j. PLANGGER
Landeck
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WüsDuhttitekünnsihesorgan,
das verschiebe  nlcht  auf die WEIHNACHTSWOCHEI

überlegen  Sie  unseren  Rat, jetzt  den

Weihnachtseinkauf  zu tätigen.

1 , Jetzt  haben  Sie die größte  Auswahl

2. Sie können in laller Ruhe ungestört
wählen  und  probieren

3. Wär  reserväeren  Ihnen  däe  ae-

schenke  und

4. Sie erleben endlich das FestohnelHast

I st d a s n i c h t vi  el  w  e rt  ?

Wir  erwarten  Sie im

[)ie  Geschenke  werden  festlich
verpacktI

Wähl'  das Schönste

und  das Beste

für  das 1iebste  aller  Festel

'k
,%,  I # %,I,

illl

»v.aa'ros i-0üEn0R133

TiefgefxaMe:r-
tru:hen

100i500  Jlil@ya  Inha1*  -i qenqa*i,@B@11  v@yhil1igl  I

100  Liter S 3?50.-

8ie sparen,  wenn 8ie selbst  schlachten  oder größere  Mengen  Fleisch  billiger  einkaufen.

8e1bsteingefrieren  in Gefriergeräten  heißt  :

B I L  L  I G E R  u n d b e q u e m e r H  Ä U  8 H  Ä LT  E, :N !

V e r l ä ß liO  h e r  e i g e n e r  K  U N D B N D I  E N 8 T !

G ü n s t i g e T e il  Z & h l u n g s m  ö g li  c h k e i t  e n ! a

SCHWENDINGER  & rlINK,  Elektroha'ua
Malserstraße  40 (Tel. 05442-803)  LÄNDECR


